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_J , 

Die von den Abgeordneten zum Nationalrat Petrovic, pilz und 

FreundInnen am 30. Jänner 1991 unter. der Nr. 388/J an mich,ge­

richtete schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 
psycho-onkologische Versorgung in österreich beantworte ich wie 

,folgt: 

Zu Frage 1: 

Es ist bekannt, daß psychosoziale Betreuungsmaßnahmen den'Ver­

lauf bösartiger Erkrankungen sowohl hinsichtlich des Krank­
heitsverlaufes als auch 'hinsichtlich der Lebensqualität der 

Patienten positiv beeinflussen. 

Zu den Fragen 2 und 3: 

Wie bereits zu Frage 1 ausgeführt, ist die Bedeutung der 

psychischen Komponenten bekannt und wurde gerade in den letzten 

Jahren im Rahmen verstärkter wissenschaftlicher Untersuchungen 

mit dem Begriff. "Psychoonkologie"umschrieben. 
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Es bedurfte daher nicht der Einholung eines speziellen Gutach­

tens des Obersten Sanitätsrates.' Vielmehr gilt es, die vorhan­

denen wissenschaftlichen Erkenntnisse und Erfahrungen in der 

Praxis zu realisieren; hiebei möchte ich aber die verstärkte 

Beachtung der psychischen Komponenten nicht auf Krebspatienten 

beschränkt, sondern in einer umfassenden Weise in der gesamten 

patientenbetreuung realisiert wissen. 

Wesentliche Ziele meines Ressorts waren bzw. sind daher folgen-

de: 

1. Rechtliche Verankerung des Berufes der Gesundheitspsycholo­

gen, klinischen Psychologen und Psychotherapeuten als selb­

ständige Gesundheitsberufe, die den Stellenwert der psychi­

schen Komponenten unterstreichen; 

2. Sicherstellung eines ~erstärkten Einsatzes von entsprechend 

ausgebildeten Fachkräften einschließlich der erforderlichen 

Finanzierung, da persönliche Zuwendung bei psychotherapeu­

tischer Behandlung zeitaufwendig ist und daher einen ver­

stärkten Personaleinsatz erfordert; 

3. Verstärkung der psychosozialen Ausbildungselemente in der 

Ausbildung von Ärzten, Krankenpflegepersonen und Angehöri­

gen der med.-techn. Dienste, insbesondere im, Bereich der 

Rehabilitation. 

Das unter 1. genannte Ziel konnte bereits inder vergangenen 

Legislaturperiode durch die Schaffung des Psychologengesetzes 

und des Psychotherapiegesetzes verwirklicht werden. 

Ebenfalls bereits in der vergangenen Legislaturperiode wurde 

eine Novelle zum Krankenans"tal tengesetz des Bundes zur Begut­

achtung versendet, mit der u.a. sichergestellt werden soll, daß 

in Krankenanstalten auch entsprechend fachlich qualifiziertes' 

Personal für die psychologische bzw. psychotherapeutische Be­

treuung bzw. ein entsprechendes Zusammenwirken mit dem ärztli­

chen und pflegerischen Personal vorhanden ist. 
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Es wird Aufgabe in dieser Legislaturperiode sein, diese Novelle 
zum Krankenanstaltengesetz im Rahmen einer Regierungsvorlage. 
dem' Nationalrat zur Beschlußfassung vorzulegen. 

Im Sinne der oben unter 3. genannten Zielsetzung ist die Ver­
stärkung der psychosozialen Ausbildungselemente in der univer~ 
sitären Ärzteausbildung wesentlicher Bestandteil der Studienre­
·form Medizin, di~ allerdings in die führende zuständigkeitd~s 
wissenschaftsressorts fällt. Die psychosoz ialen .,Ausbildungsele­
mente werden analog auch in der postpromotionellen Turnusaus-. 
bildung verstärkt als übergreifendes Ausbildungsprinzip zu ver­
ankern sein. 

Wesentlich ist daher; daß in Zukunft in Krankenanstalten ver.;.. 
stärkt auch Psychologen und Psychotherapeuten tätig sind, um 
diesem Ausbildungsprinzip gemeinsam mit den aU$bildenden Ärzten 
zum Durchbruch zu verhelfen. 

Schließlich wird auch im Rahmen der in dieser Legislaturperiode 
vorgesehen~nAusbildungsrefopn'inder Krankenpflege und im Be-

. reich der med'. -techn. Dienste die pSY~hosoziale Komponente ver­

stärkt eingebaut. werden. 
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